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B) Projektübersicht 

1 Ziel  

Das Projekt zielt auf die Entwicklung zweier neuer regionale Klimaszenarien für den Alpenraum ab. Die 
Szenarien basieren auf den neuen Emissionsszenarien des IPCC, den sogenannten “representative concentration 
pathway emission scenarios“ (RCP). Sie integrieren Aktivitäten zur Vermeidung von Treibhausgasen und 
unterstellen eine Stabilisierung der Treibhausgaskonzentrationen bis zum Ende des 21. Jahrhunderts. So führt 
bespielsweise das Szenario RCP2.6 (RCP4.6) zu einer globalen Erwärmung von 1.8°C (2.8°C). Wie der 
Klimawandel im Alpenraum bei Erreichung des globalen 2°C Ziels (RCP2.6) aussieht, wurde in ReCliS:NG 
untersucht. Weitere Ziele des Projektes waren die Erweiterung des Ensembles von regionalen 
Klimasimulationen für Europa (EURO-CORDEX) und den Alpenraum (reclip:century) sowie die Analyse der 
Unterschiede zwischen RCP2.6 und RCP4.5 in Österreich. 

2 Methode  

Obige Ziele wurden durch zwei hoch aufgelöste (50 km und 12 km Auflösung) Klimasimulationen mit dem 
regionalen Klimamodell COSMO-CLM (CCLM) und den neuen RCP Szenarien RCP2.6 und RCP4.5 erreicht. 
Zusätzlich wurde die Auflösung der Klimasimulationen mit Hilfe einer robusten empirisch/statistischen Methode 
(quantile mapping) weiter erhöht (1 km Auflösung), um der Österreichischen Klimaimpaktforschung 
spezialisierte Daten zur Verfügung zu stellen. 

3 Ergebnis(se) 

Die Resultate zeigen, dass das Erreichen des 2°C Ziels von großem Nutzen ist. Die Temperaturanstiege fallen im 
RCP2.6 Szenario deutlich gedämpfter aus als in RCP4.5. Auch die Niederschlagsparameter (inklusive 
Extremniederschläge) verhalten sich vergleichsweise moderat. Die untersuchten Klimaelemente zeigen im Fall 
von RCP2.6 ein stabilisierendes Verhalten gegen Ende des 21. Jahrhunderts während es in RCP4.5 zu einem 
progressiven Anstieg kommt. Dies verdeutlicht den Einfluss von Treibhausgasen und unterstreicht die Stärke von 
Vermeidungsstrategien. 
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